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0 Allgemeine Vorbemerkungen 
 
Nach den §§ 2 und 2a BauGB ist im Regelverfahren zu einem Flächennutzungsplan oder zu ei-
nem Bebauungsplan eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen 
Umweltauswirkungen ermittelt werden. Die Ergebnisse sind in dem sog. „Umweltbericht“ zu be-
schreiben und zu bewerten. Dieser Bericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung; Gliede-
rung und wesentlich Inhalte des Umweltberichtes sind in der Anlage 1 zu § 2(4) BauGB festgelegt. 
Die Kommune legt hierbei für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad 
die Ermittlung der Umweltbelange für die Abwägung erforderlich ist. Das Ergebnis der Umweltprü-
fung ist in der Abwägung über den Bebauungsplan angemessen zu berücksichtigen. 
Der vorliegend Vorentwurf des Umweltberichtes zum Bebauungsplan Nr. I/St 44 „Verkehrssicher-
heitszentrum Bielefeld“ wurde auf Grundlage der Bestandsaufnahmen und erster Vorgespräche 
mit den Fachämtern der Stadt Bielefeld erstellt. 
Prüfungsgrundlage ist die Beschreibung und Bewertung des aktuellen Umweltzustandes und der 
Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgüter nach § 2 UVP-Gesetz und im Sinne der §§ 1ff 
BauGB. Die einzelnen Schutzgüter werden systematisch vorgestellt und geprüft. Anforderungen 
und ergänzende Vorschläge für die Beachtung im Planverfahren sind zu erarbeiten. Zwischen den 
einzelnen Schutzgütern bestehen auf Grund der Komplexität zwangsläufig eine Reihe von Wech-
selwirkungen. Genannt seien z.B. Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern Pflanzen – Bo-
den (Versiegelung) – Wasser. Je nach Umfang und Art der Beeinträchtigungen wird jeweils bei 
den einzelnen Schutzgütern auf Wechselwirkungen eingegangen oder es erfolgen Querverweise, 
um Wiederholungen zu vermeiden. 
Die Umweltprüfung wird im weiteren Planverfahren fortgeschrieben. Die Behörden werden aus-
drücklich gebeten, im Verfahrensschritt der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4(1) BauGB ggf. vor-
liegende weitere Informationen der Stadt zur Verfügung zu stellen. 
 
1 Vorhaben- u. Planungsbeschreibung 
 
Auf dem brach liegenden, ehemaligen WISA- Gelände plant die Verkehrswacht Bielefeld e.V. ein 
Verkehrssicherheitszentrum. Dort sollen Pkw-, Motorrad- und LKW-Schulungen durchgeführt wer-
den. Dazu ist die Einrichtung entsprechender Verkehrsübungsflächen sowie Parkplätzen und ei-
nes Schulungsgebäudes erforderlich. 
Das Verkehrssicherheitsgelände soll an Werktagen und an Sonn- und Feiertagen von 8:00 Uhr bis 
20:00 Uhr betrieben werden. Dabei handelt es sich um Verkehrsschulungen, Wettbewerbsveran-
staltungen sind nicht vorgesehen. Die Nutzung ist wie folgt geplant: 
PKW-Trainingsplatz  Werktags von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
     Sonn- u. Feiertags 12:00 Uhr 20:00 Uhr 
Es erfolgen max. 2 Schulungen von je 8 Std. pro Tag. Je Schulung erfolgen maximal 1 Std. Fahr-
zeugübungen. 
 
1.1 Inhalt und Ziel des Bebauungsplanes 
 
Ziel der Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. I/St 44 „Verkehrssicherheitszentrum Bielefeld“ ist 
die planungsrechtliche Sicherung des vorgesehenen Verkehrssicherheitszentrums. Der rechtwirk-
same Flächennutzungsplan stellt für den betroffenen Bereich Fläche für die Landwirtschaft mit 
dem Bedarf Messe/Ausstellung dar. Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert, 
der vorliegende Umweltbericht berücksichtigt auch dieses Verfahren. 
 
 
 
 



 

1.2 Festsetzungen zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung 
 
Es ist beabsichtigt für die vorgesehene Nutzung ein Sondergebiet nach § 11 BauNVO auszuwei-
sen. Bauliche Anlagen werden nur im Zusammenhang mit der Nutzung Verkehrsübungsplatz zu-
lässig sein. 
 
1.3 Bedarf an Grund und Boden 
 
Durch die Planung werden nur bislang bereits versiegelte Flächen in Anspruch genommen. Das 
Grundstück ist weitgehend unbebaut, große Anteile sind durch Schwarzdecke versiegelt, fast der 
vollständige Rest ist als Schotterfläche befestigt.  
Im westlichen Bereich wurde die aktuelle Planung gegenüber einer früheren Planung deutlich re-
duziert. 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
1.4 Örtliche und überörtliche Planungen 
 
Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan wird der Bereich als Fläche für die Landwirtschaft ver-
bunden mit dem Bedarfszeichen Messe / Ausstellung dargestellt. 
Das geplante Verkehrssicherheitszentrum liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Biele-
feld – Senne. Von der Planung sind keine besonderen Festsetzungen betroffen.  
Schutzgebiete wie z.B. Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet, Europäische Schutzgebiete 
(gem. FFH- u. Vogelschutzrichtlinie) sowie Wasserschutzgebiete sind von der Planung nicht direkt 
betroffen. 
Nördlich des Planungsbereichs ist Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Darüber hinaus liegen 
geschützte Landschaftsbestandteile im Umfeld des betroffenen Geländes. Vergleiche Karte 
Schutzgebiete im Anhang. 
Nördlich grenzt Wasserschutzgebiet (WSG II) an das betroffene Gebiet an. In diesem WSG befin-
den sich Brunnen zur Trinkwassergewinnung. 
 
2.  Ermittlung der erheblichen Umweltbelange 
 
Zur Beurteilung der vom Bebauungsplan berührten Belange liegen bereits Gutachten zu Boden, 
Hydrogeologie und Schall vor. Z. Zt. erfolgt die Erfassung der Biotoptypen in dem von der Planung 
betroffenen Bereich. Untersuchungsraum vergleiche Karte Schutzgebiete.  
 
2.1  Auswirkungen auf Arten/Biotope 
 
Durch das Vorhaben werden entstandene Sekundärbiotope (z.B. Sukzessionsbiotope auf Schot-
terflächen) stellenweise überplant und möglicherweise umstrukturiert. Solche Strukturen entste-
hen jedoch durch die Planung neu und sind in kurzer Zeit wieder funktionsfähig. 
Empfindlichere Bereiche, wie z.B. die vorhandene Teichanlage sind im Planungsverlauf bereits als 
zu erhalten, bzw. zu entwickeln angesprochen worden. Im weiteren Planungsprozess können zu 
schützende Bereiche, bzw. Biotoptypen genauer fixiert werden. 
 
Biologische Vielfalt 
Hinsichtlich der biologischen Vielfalt sind keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten, da 
die vorhandene Biotopstruktur weitgehend übernommen und entwickelt wird. 



  
 
Boden 
Aufgrund der starken Vorbelastung durch den bestehenden Versiegelungsgrad sind durch die 
Umsetzung des Vorhabens keine erheblichen negativen Auswirkungen auf Geologie und Boden 
zu erwarten. 
 
Wasser 
Das künftig anfallende Niederschlagswasser ist als schwach belastet (gering verschmutzt) bis 
stark belastet (stark verschmutzt) zu bezeichnen. Die weitere Entwässerungsplanung muss dem 
durch ordnungsgemäße Fassung und Beseitigung Rechnung tragen. 
Oberflächenwasser ist von der aktuellen Bauplanung nicht betroffen. Es ist jedoch angedacht die 
temporäre Fahrbahnbewässerung aus dem vorhandenen Teich zu speisen. Im weiteren Pla-
nungsverlauf ist zu prüfen, ob sich dadurch Beeinträchtigungen ergeben können. 

 
Klima/Luft 
Der im gesamten Schulungsbetrieb als gering zu bezeichnende Anteil an Fahrbetrieb wird zu kei-
ner erheblichen Beeinträchtigung der Luftqualität, bzw. der Klimasituation führen. Da der Anteil an 
Flächenversiegelung gleich bleiben wird, ist auch hinsichtlich höherer Wärmeentwicklung keine 
Beeinträchtigung der bestehenden Situation zu erwarten. 
 
Landschaft 
Das Erscheinungsbild des Landschaftsraumes wird durch die vorgesehene Nutzung nicht grund-
legend verändert, lediglich das geplante Gebäude wird deutlich wahrnehmbar sein. Hier sind 
Maßnahmen zur Erhöhung der Strukturvielfalt und der Durchgrünung vorzusehen. 
Eine Erholungsnutzung findet im Gebiet selbst nicht statt, wird aber im unmittelbaren Umfeld stark 
angenommen. 
 
2.2 Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und den Schutzzweck von FFH- und Vogelschutz-

gebieten 
 
FFH- und Vogelschutzgebiete sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen. Auswirkungen 
sind nach augenblicklichem Kenntnisstand nicht zu erwarten. 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
2.3 Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt, 

soweit diese auf die Umwelt bezogen sind. 
 
Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sind durch entstehende Schallemissio-
nen zu erwarten. Zur Einhaltung der erforderlichen Richtwerte, insbesondere für die angrenzen-
den Wohnhäuser, sind Lärm mindernde Maßnahmen erforderlich.  
Laut schalltechnischem Gutachten (KEINHORST 08/2008) gehört dazu der Verzicht auf einen 
Nachtbetrieb der Anlage sowie die Anlage zweier Erdwälle im östlichen Bereich des Geländes. 
Bei Einhaltung dieser Auflagen ist der Betrieb der Anlage schalltechnisch unbedenklich. 
 
 
 
 



 

2.4  Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter, soweit diese auf die Umwelt bezo-
gen sind. 

 
Kulturgüter und sonstige Sachgüter sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen, Auswir-
kungen sind nicht zu erwarten. 
 
2.5 Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwäs-

sern. 
 
Die Vermeidung von Lärmemissionen wurde bereits in Kap. 2.3 beschrieben. 
Das im Schulungsgebäude anfallende Schmutzwasser soll über einen bereits auf dem Gelände 
vorhandenen Schmutzwasserkanal abgeführt werden. 
Sonstige anfallende Abfälle werden als Hausmüll entsorgt. Sondermüll entsteht durch den Betrieb 
der Anlage nicht.  
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
2.6 Die Nutzung erneuerbarer Energien sowie der sparsame und effiziente Umgang mit Ener-

gie. 
 
Augenblicklich liegen noch keine Planungen zum Energiemanagement vor. 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
2.7 Die Darstellung von Landschaftsplänen sowie von sonstigen auf die Umwelt bezogenen 

Plänen. 
 
Das geplante Verkehrssicherheitszentrum liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Biele-
feld – Senne. Von der vorliegenden Planung sind keine besonderen Festsetzungen betroffen. 
Naturschutzgebiet ist von der aktuellen Planung nicht betroffen. Es grenzt jedoch das Land-
schaftsschutzgebiet Trockensenne direkt an die betroffene Fläche an.  
Darüber hinaus liegen im näheren Umfeld geschützte Landschaftsbestandteile (LB) sowie Natur-
denkmale (ND). Vergleiche dazu die Karte Schutzbereiche. 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
2.8 Die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in bestimmten Gebieten. 
 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
2.9 Zusammenfassung der Auswirkungen 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
3   Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswir-

kungen 
 
Zur Bilanzierung des zu erwartenden Eingriffs, bzw. entsprechender Vermeidungs-, Minderungs- 
u. Ausgleichsmaßnahmen wird das „Bielefelder Modell“ zur Berücksichtigung der Belange von Na-
tur und Landschaft in der verbindlichen Bauleitplanung angewandt. Entsprechende Maßnahmen 
werden im Verlauf der Planung fixiert. 



  
Durch die Gleichartigkeit der baulichen Situation und durch die Möglichkeit ökologische Verbesse-
rungen auf dem Gelände durchführen zu können wird der Ausgleich der Eingriffsfolgen auf dem 
betroffenen Gebiet angestrebt. 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
4   Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 
 
Gemäß § 4c BauGB überwachen die Gemeinden „die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf 
Grund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachtei-
lige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Ab-
hilfe zu ergreifen“. 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
5  Hinweise auf Schwierigkeiten und technische Verfahren 
 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
 
6  Zusammenfassung 
 
Wird im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
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